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lüi'icu 1875 11:5eptember.

hilmsristisch-volitisches Wochenblatt.

crantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Verlag und Erpedition: Hofgafse Nr. 2.

Ubonnementsvedingungen:
Für 3 Monate Fr. 3. ; k Monate Fr. 3. ; 12 Monate Fr. 1«. franko für die Schweiz; für daS Ausland mit Portv-Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition» sowie sämmtliche -Ablagen ; ferner in:.

Aarau t H. R. Sauerläuder, Buchhandlung.

Basel, Chr. Mevri, Buchhandlung.

Bern : H. Blom, Annoncen Expedition.

Erscheint jeden Samstag.

Chur : L. Hitz, Buchhandlung.

Luzeru: Doleschal'S Buchhandlung.

Schaffhausen: C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galleu: Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur : Bleuler-Hausheer oì Cie buchhandl.

Zürich : Schadelitzlche Buchhandl. (Cäsar Schmidt).

Briefe und Gelder franko.

Der neue Erlkönig.

Wer sitzet so weich im Sesselsammt

Die Bundesversammlung in ihrem Amt;

Sie hat die Traktanden in der Hand,

Wie Karten gemischelt durcheinand.

Mein Freund, was birgst du so bang dein Gesicht?

Siehst, Lieber du, den Segesser nicht?

Den Goldsegesser mit Kultur und Kampf'?
Mein Sohn, das ist nur Schwefeldampf!

Der neue Entwurf, nicht paßt er mir,

Stellt ihn dem Bundesrath vor die Thür;

Manch bunte Blnme gehört hinein ;

Das Ding muß etwas verschwommener sein!"

Mein Freundchen, mein Freundchen und hörest du nicht,

Was Kampfsegesser mir leise verspricht?

Sei rnhig, bleibe ruhig mein Kind;

In dürren Blättern säuselt der Wind!

Wollt feine Herren ihr mit mir geh'n

Milita ria, die treiben »vir schön;

Militari« ist ein herrliches Ding

Und Wahlen freuen ja Hoch und Gering!"

Mein Theurer, mein Theurer, und siehst du nicht dort,

Segesser prudelt an einem fort?

Mein Sohn, mein Sohn, ich spür' es genau,

Das viele Reden das macht dir so flau.

Ich wage cs, das Volk kann's versteh'n und preist Euch,

Der neue Entwurf aus dem Saale entfleuch'!"

O Jerum. o Jerum. jctzt hat er's gethan,

Er meint, wir fangen nochmal an! -

Und Allen grausets, die Bänk' werden leer.

Man hört ein Kichern, ein Schlürfen so schwer.

Die Steuer nach Klassen ward glücklich zum Trumpf.

Segesser's Antrag liegt todt im Sumpf!

Febelspalter".
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